
Schach

Pflichtsieg und 
vermeidbare Pleite
Zur ersten Doppelrunde der neuen Saison
in der 2. Schach-Bundesliga empfing das
Frauenteam des SV Wolfbusch die Mann-
schaft des saarländischen Clubs SF Wad-
gassen und den TSV Schott Mainz. Bei den
Gastgeberinnen kamen dabei die Neuzu-
gänge Galina Timofeeva und Sabrina Ley
zum Einsatz, sodass die ersten Runden der
Saison auch der Standortbestimmung für
die Nord-Stuttgarterinnen dienten. 

Gegen Wadgassen waren die Stuttgarte-
rinnen favorisiert, hatten sich in den letz-
ten Jahren aber mehrfach schwer getan.
Auch diesmal waren viele Bretter lange
umkämpft, ehe sich die Gastgeberinnen
deutlich durchsetzen konnten. Nadine Stit-
terich nutzte schon früh die gegnerischen
Stellungsschwächen und gewann dadurch 
entscheidendes Material. Den zweiten
Punkt für die Gastgeberinnen holte Melina
Siegl, als ihre Gegnerin nach knapp vier
Stunden eine Variante falsch berechnete
und eine Figur verlor. Angesichts dessen
stimmte Sonja Klotz in guter Stellung
einem Unentschieden zu. Anschließend
verwertete Jacqueline Kobald ihre Mehr-
bauern im Springerendspiel und Andrea
Mijatovic setzte sich mit einem spektakulä-
ren Königsangriff an, nachdem sie zwi-
schenzeitlich einen Turm geopfert hatte.
Zum Abschluss stellte Neuzugang Galina
Timofeeva am Spitzenbrett mit einem Re-
mis den 5:1-Sieg sicher.

Tags darauf feierte Sabrina Ley ihr De-
büt in der Frauen-Bundesliga und kam für
Jacqueline Kobald zum Einsatz. In der Be-
gegnung gegen Mainz stand es kurioser-
weise bereits nach kurzer Zeit 1:1. Die Gäste
traten von vornherein nur mit fünf Spiele-
rinnen an. Dafür klingelte am Spitzenbrett 
der Nord-Stuttgarterinnen ein Handy, was
nach den Regeln Partieverlust zur Folge 
hat. Auch der weitere Verlauf gestaltete 
sich unglücklich für die Wolfbuscher
Mannschaft. Zwar gewann Andrea Mijato-
vic souverän, dafür verlor Sonja Klotz eine
Figur. In den letzten beiden Partien war je-
weils ein halber Punkt mehr möglich, doch 
Nadine Stitterich gab ihre Gewinnstellung
in knapper Zeit aus der Hand und Sabrina 
Ley verpasste nach langem Kampf das Re-
mis. So endete die Begegnung mit einer
2,5;3,5-Niederlage. 

Nächster Spieltag ist am 17. Dezember
2017 ab 10 Uhr gegen die SG Augsburg in
der Ditzinger Straße 7 in Weilimdorf. red

Defensive hält bis zuletzt

W
ir waren ihnen immer einen
Schritt voraus“, fasst die Traine-
rin der Stuttgart Valley Roller-

girls, Chibi Chibster, die Auswärtspartie
gegen die Harbor Girls, das
Team von St.Pauli Roller Der-
by, zusammen. In der Bundes-
ligabegegnung am vergange-
nen Samstag hieß es am Ende 
171:221 für die Roller-Derby-
Frauen des MTV, die damit auf
den dritten Platz in der Tabel-
le vorrücken.

Mit 50 Punkten Vorsprung
gegen das Team zu gewinnen, das die Hit
Girls, die erste Mannschaft der Stuttgart
Valley Rollergirls, vor gut einem Jahr in
Stuttgart noch knapp besiegt hat, hätte im
Vorfeld keine der Stuttgarterinnen zu träu-
men gewagt. Denn die Hamburgerinnen 
waren in dieser Saison zumindest in der

Bundesliga ungeschlagen. Die Statistik
sprach für die Hanseatinnen. Siege über
Köln und Berlin und vor allem ein mit
216:115 hoher Triumph über München, also

die Mannschaft, gegen die sich
Stuttgart im August noch ge-
schlagen geben musste, spra-
chen zumindest auf dem
Papier gegen den Sieg.

„Wir waren mental sehr
stark. Wenn was nicht ge-
klappt hat, haben wir lösungs-
orientiert reagiert und das
umgesetzt“, sagt Chibi Chibs-

ter. Laut der Spielertrainerin, die selbst als 
Blocker auf der Bahn stand, sei die Stutt-
garter Defensive deutlich stärker gewesen,
als die ihrer Gegnerinnen und für die Jam-
mer des Heimteams schwer zu überwin-
den. Hamburg habe zwar versucht, eine Of-
fensivspielerin für deren Jammer abzustel-

len, doch man habe sie gut in den Griff be-
kommen. Dass die Hamburgerinnen nach
frühzeitigem hohen Rückstand den Ab-
stand zur Halbzeitpause auf 108:113 ver-
kürzen konnten, lag dann an einigen Zeit-
strafen, die unter anderem Stuttgarts Jam-
mer Mel Burns kassiert hatte. Doch die
MTV-Frauen kamen nach der Pause stark
aus der Kabine und bauten ihre Führung in
der zweiten Halbzeit trotz kurzzeitigem
Führungsverlust kontinuierlich auf 50 
Punkte zum Schlusspfiff aus.

Spielerin Pogo Galore zeigt sich auch im
Nachhinein überrascht. „Ich war vor dem 
Spiel etwas skeptisch. Ich dachte schon, wir
können gewinnen, aber dass es schwer wer-
den würde“, sagt die Stuttgarterin. Nun gilt
es, alle Energie in Richtung des Spiels
gegen Dresden am 4. November zu lenken. 
Denn das Team aus Sachsen ist die Überra-
schung der Saison 2017 und gilt derzeit als 
Meisterschaftsanwärter. Den Stuttgarte-
rinnen ist damit klar, dass dies eine Haus-
nummer härter wird. Die Begegnung findet
in Stuttgart in der Sporthalle West, Bebel-
straße 24, um 19 Uhr statt. pop

Roller Derby Die Stuttgart Valley Rollergirls schlagen St. Pauli Roller 
Derby auswärts mit 221:171 und klettern auf Tabellenplatz drei.

Das Stuttgarter Team in den schwarzen Trikots macht den Hamburger Jammern das Punkten schwer. Foto: Stefan Groenveld

„Ich dachte schon, 
wir können 
gewinnen, aber 
dass es schwer 
werden würde.“
Pogo Galore,
Stuttgart Valley Rollergirls

Frauenhandball

Hbi schlägt den Spitzenreiter
Die Handballerinnen der Hbi Weilimdorf/Feu-
erbach haben in der Bezirksliga den bis dahin 
ungeschlagenen Tabellenführer SF Schwaik-
heim 2 bezwungen. Das Team von Trainer Do-
minik Reichenwallner setzte sich in einer eben-
so spannenden wie hochklassigen Begegnung 
denkbar knapp mit 22:21 durch. In der 
Schwaikheimer Fritz-Ulrich-Halle kamen beide 
Mannschaften gut in Spiel. Ab der 10. Minute 
konnten die Nord-Stuttgarterinnen ihre Füh-
rung auf teilweise bis zu sieben Tore ausbauen. 
Allerdings ließ bei der Hbi die Konzentration 
zum Ende des ersten Abschnitts stark nach. 
Dies nutzten wiederum die Schwaikheimerin-
nen dazu, ihren Rückstand bis zur Pause auf 
9:12 zu verkürzen. Ab der 50. Minuten forderte 
das anspruchsvolle und kampfbetonte Spiel 
von beiden Kontrahenten Tribut. In dieser Zeit 
konnten die Gastgeberinnen mehr Reserven 
abrufen und glichen in der 55. Minute zum 
21:21 aus. Doch in der 58. Minute erzielte Jana 
Klein den 22:21-Siegtreffer. Hbi Weilimdorf/
Feuerbach: Daniela Karge, Larissa Scharmann, 
Melanie Böhm; Larissa Pflieger (3), Tabea 
Schmidt (4), Jana Klein (5), Sophia Sikler (1), 
Annalena Weigel (2), Simone Lindner (2), Sina 
Engelhardt (2), Sarah Wild, Valentina Beutel 
(2), Simone Müller (3/2). mim

Leichtathletik

Hillebrand wird Erster 
Mit einem Vorsprung von einunddreißig Se-
kunden hat Christoph Hillebrand den 14. Wal-
denserlauf in Althengstett über zehn Kilometer 
gewonnen. Der Langstreckler vom Turnen und 
Freizeit Feuerbach dominierte dabei mit seiner 
Zeit von 33 Minuten und 53 Sekunden nicht 
nur in seiner Altersklasse M 35, sondern auch 
in der Gesamtwertung aller 152 Teilnehmer. 
Außerdem wurden Ulrich Brandenburg (TF 
Feuerbach) in der Klasse M 30 in 41:56 Minu-
ten Fünfter und Susanne Fischer (VfL Stamm-
heim) in der Klasse W40 in 54:09 Minuten 
Siebte la

Leichtathletik

Krajewski landet auf Platz zwei
Beim 13. Nellinger Kirbelauf über 7,3 Kilometer 
hat sich Eligiusz Krajewski in der Spitzengrup-
pe behauptet. Der Läufer vom MTV Stuttgart 
belegte in der Altersklasse M 50 in 25 Minuten 
und 41 Sekunden Rang zwei und hatte am Ziel 
einen Rückstand auf den Sieger Siggi Tröndle 
(LG Esslingen) von 38 Sekunden. la

Sport-Notizen

Tipps und Termine

NOTDIENSTE

NOTRUFE
Rettungsdienst: Telefon und Fax 112.
Polizeinotruf: Telefon 110.
Polizeiposten Botnang: Telefon 89 90 43 60.
Polizeirevier Feuerbach: Telefon 89 90 38 00.
Polizeiposten Freiberg: Telefon 89 90 47 60.
Polizeiposten Stammheim: Telefon 89 90 47 80.
Polizeiposten Weilimdorf: Telefon 89 90 48 60.
Polizeirevier Zuffenhausen: Telefon 89 90 37 00.
Autobahnpolizei: Telefon 07 11 / 68 69-230. 

ÄRZTE
Giftnotruf: Telefon 07 61 / 1 92 40.
Allgemeiner Notfalldienst: Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notfalldienst: 0 18 06 / 07 11 12.
Augenärztlicher Notfalldienst: Tel. 0 18 06 / 07 11 22.
HNO-ärztlicher Notfalldienst: 0 18 05 / 00 36 56.
Psychiatrischer Notfalldienst: 116 117.
Zahnärztlicher Notfalldienst: 787 77 11.

Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft im Marien-
hospital, Böheimstraße 37, Heslach: allgemein/inter-
nistischer und chirurgisch/orthopädischer Bereit-
schaftsdienst, Montag bis Freitag 19 bis 7 Uhr, Sams-

tag, Sonntag und an Feiertagen 7 bis 7 Uhr (Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen zusätzlich gynäkologischer 
und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst). Die Notfall-
praxis gehört nicht zum Marienhospital. Patienten der 
Praxis werden bei einer stationären Einweisung nicht 
automatisch im Marienhospital aufgenommen.
Kinderärztlicher Notfalldienst: Freitag 19 Uhr bis 
Montag 7 Uhr, an Feiertagen 7 bis 7 Uhr im Olgahospi-
tal, Kriegsbergstraße 62. 
Dienstbereite medizinische Kliniken: Aufnahme und 
Dienstbereitschaft ab 8 Uhr. Mittwoch: Katharinen-
hospital – Donnerstag: Robert-Bosch-Krankenhaus; 
Sana Klinik Bethesda
Dienstbereite chirurgische Kliniken: Aufnahme und 
Dienstbereitschaft ab 8 Uhr. Mittwoch: Robert-Bosch-
Krankenhaus; Sana Klinik Bethesda – Donnerstag: 
Marienhospital; Krankenhaus Bad Cannstatt 
Babyklappe, Lebensschutz für Neugeborene: Für 
Frauen, die sich in einer Notlage befinden: Weraheim, 
Oberer Hoppenlauweg 2-4, Stuttgart-Nord, Telefon 
16 26 30 (rund um die Uhr).

Tierärzte: Telefon 765 74 77.
Städtischer Tiernotdienst: Telefon 21 69 19 00 (von 6 
bis 22 Uhr), nach 22 Uhr über den Polizeinotruf 110.

BERATUNGSSTELLEN
Telefonseelsorge: Tel. 08 00 / 11 10-1 11 (evangelisch), 
Telefon 08 00 / 11 10-2 22 (katholisch).
Kindersorgentelefon: Telefon 08 00 / 1 11 03 33.
Telmi, das Sorgen- und Beratungstelefon für Kinder 
und Jugendliche: Telefon 2 36 88 88 (Mo bis Fr 17 bis 
19 Uhr).
Elterntelefon: Telefon 08 00 / 1 11 05 50.
Familienkrisendienst: Telefon 01 80 / 5 11 04 44 (Mo 
bis Do von 9 bis 21 Uhr, Fr bis So ab 18 Uhr). 
Senioren-Telefon „Dreiklang“ der eva, Tel. 2 05 43 99.
Mobbingberatung am Telefon der Betriebsseelsorge: 
Telefon 2 02 83 60.
Anwaltlicher Notdienst für Strafsachen: Telefonnum-
mer 99 88 99 66, täglich rund um die Uhr.
Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle: Informationen 
zur Sicherheitstechnik, Telefon 89 90 20 90.
Weißer Ring, Opfertelefon: Telefon 2 15 51 93.

APOTHEKEN
(Dienstwechsel um 8.30 Uhr): 
Mittwoch: Apotheke Pfaffenäcker, Stuttgart-Weilim-
dorf, Kaiserslauterer Straße 14, Telefon 0711- 88 62 61 
– Donnerstag: Romeo Apotheke Tapachstraße 2A, 
Stuttgart-Rot, Telefon 0711 – 84 94 92 90
Medikamenten-Zustell-Notdienst: Deutscher Hilfs-
dienst, Telefon 73 18 15.
Rollstuhl- und Rehamittel-Notdienst: Mobiler Roll-
stuhlservice Firma Glotz, Telefon 81 81 12.

BESTATTER
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/trauer 
http://www.stuttgarter-zeitung.de/trauer 
Städtischer Bestattungsdienst, Marktplatz 4, 4. Stock
(Fahrstuhl vorhanden), Eingang in der Schulstraße. 
Mo bis Fr 7.30 bis 15.30 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Rufbereitschaft außerhalb der Geschäftszeiten unter 

Telefon 2 16 9 80 06.

HANDWERKER
Handwerkernotdienst bei Elektroschäden: Telefon 
56 68 52 (24-Stunden-Service).
Rohrreinigungsservice: Mühleisen, Tel. 5 30 07 91. 
Würthner, Telefon 53 97 94. Schneider, Telefon
08 00 / 9 76 51 40. Bug, Telefon 25 56 66 oder Tele-
fon 53 50 07. Freilinger, Telefon 16 23 90. LoWa, Tele-
fon 3 36 93 20. Rohr-Fuchs, Telefon 7 80 05 32 und 
Telefon 08 00 / 7 64 73 82. AUV Rohrreinigung Haas, 
Telefon 9 55 95 00. 

Gas/Wasser-Notdienst: Sa und So Telefon 24 44 08.
EnBW-Bereitschaftsdienst: Telefon 2 89 28.
Aufzugs-Fahrtreppen-Service, Notdienst: Afs Nach-
linger GmbH Stuttgart, Telefon 69 07 69.
Schlossernotruf: Telefon 95 47 29 14.

SONSTIGE HILFE
ADAC-Pannendienst: Telefon 01 80 / 2 22 22 22.
ACE-Notruf: Telefon 0 18 02 / 34 35 -36, Fax -37.
AvD-Pannendienst: Telefon 63 21 41.
Pannen- und Batterienotdienst: Telefon 70 11 44.
Auskunft: Deutsche Telekom Telefon 11 8 33, 
Ausland Telefon 11 8 34.
Taxi: Telefon 1 94 10.
Touristik-Zentrum ,,i-Punkt’’: Telefon 2 22 82 40.
Deutsche Bahn: Telefon 01 80 / 699 66 33.
VVS Stuttgart: Telefon 66 06 -0.
Flugplaninfo: Telefon 9 48 33 88.
Zentrale Rufnummer zur Sperrung von EC- und 
Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen: 
Telefon 116 116.

ÄMTER
Heißer Draht zur Stadtverwaltung und mehr: Einheit-
liche Behördennummer für Fragen die Stuttgart, das 
Land Baden-Württemberg oder Bundeseinrichtun-
gen betreffen: Telefon 115 (Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr).
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THEATER
Feuerbach: 
Besenwirtschaft Krug, Wildensteinstraße 24: Käche-
les & Gunzi Heil, Komiker-Duo, literarisch-musikali-
sches Kabarettprogramm, 20 Uhr.
Theaterhaus, Siemensstraße 11: Hotel Paradiso, Thea-
terprojekt von Familie Flöz, Theaterhaus Stuttgart und 
dem Theater Duisburg, 20 Uhr.
Kein Aufwand, Musik-Kabarett mit Andreas Martin 
Hofmeir, 20.15 Uhr.

MUSIK
Feuerbach: 
Ev. Stadtkirche St. Mauritius, Walterstraße 11: Das 
Bläserteam des Ev. Jugendwerks in Württemberg mu-
siziert, um 19.30 Uhr. 

KINDER UND JUGENDLICHE
Botnang: 

Familien- und Nachbarschaftszentrum, Paul-Lincke-
Straße 8: Mädchenclub „Wildcats“ (Mobile Jugend-
arbeit Stuttgart West/Botnang), 17 bis 19 Uhr. 
Jugendfarm, Am Buberlesbach 20/I: Geöffnet von 
13 bis 18 Uhr.
Jugendtreff, Franz-Schubert-Straße 18: Spieleangebo-
te für Kinder und Jugendliche von zwölf bis 18 Jahren, 
15 bis 20 Uhr. – Technik-Werkstatt, für alle Tüftler zwi-
schen zwölf und 18 Jahren, 15 bis 19 Uhr.– Einführung 
in den 3D-Druck mit OpenSCAD, kostenlos und ohne 
Anmeldung, 17 bis 19 Uhr.
Feuerbach: 
Kinderhaus, Mühlstraße 2 A: Geöffnet von 13 bis 
18.30 Uhr.
Kirchengemeinde St. Josef, Oswald-Hesse-Straße 76, 
Gemeindehaus, Kinderchor, 15.30 bis 17 Uhr. 
Giebel: 
Kinder-und Jugendhaus, Mittenfeldstraße 61: Geöff-
net von 14.30 bis 20 Uhr.
Stammheim: 
Jugendfarm, Im Egerten 7: Geöffnet von 14 bis 
18.30 Uhr. – Kleinkindernachmittag und offene Holz-
werkstatt, 15 bis 17 Uhr. 
Kinder- und Jugendhaus, Marco-Polo-Weg 2 A: 
Geöffnet von 15 bis 20 Uhr.

BEGEGNUNGSSTÄTTEN
Feuerbach: 
Feuerbacher Stiftung Zeit für Menschen, Service- und 
Quartiershaus, Kitzbüheler Weg 7, PC- und Internet-
sprechstunde, 19 bis 20.30 Uhr. 
Giebel: 
Haus der Begegnung, Giebelstraße 14: Sturzpräven-
tion, 9 Uhr. – Caféteria, 11 bis 16.30 Uhr. – Mittagstisch 
– gemeinsam statt einsam, Kosten 5 Euro, 11.45 bis 
12.45 Uhr. 
Mönchfeld: 
Begegnungsstätte im Haus St. Ulrich, Steinbuttstr. 25: 
Vergiss-uns-Nicht, Bewegung und Entspannung für 
Angehörige und Betroffene, 10.30 bis 11.30 Uhr. - Offe-
ner Mittagstisch ohne Anmeldung, Kosten 6,20 Euro, 
11.45 bis 13 Uhr. – Café Ulrich, 15 bis 17 Uhr.
Stammheim: 
Begegnungsstätte Stammheim, Schloss-Scheuer, 
Korntaler Straße 1 A: Gymnastik für Männer, 8 Uhr. – 
Gymnastik für Frauen, 9 Uhr. – Tischtennis, 14 Uhr. – 
Töpfern, 18 Uhr. 
Weilimdorf: 
Treffpunkt Pfaffenäcker, Kaiserslauterer Straße 14: 
Café, 9.30 bis 12.30 Uhr. – Frauenfrühstück, 9 bis 12 
Uhr. – Russische Spielgruppe, 16 bis 18 Uhr.
Zuffenhausen: 
Arbeiterwohlfahrt – Begegnungs- und Servicezent-
rum, Lothringer Straße 13 A: Gymnastik mit Heinz 
Zinsstag (sportliche Kleidung und bequeme, feste 
Schuhe erforderlich), Gruppe 1: 9.30 bis 10.30 Uhr, 
Gruppe 2: 10.30 bis 11.30 Uhr. – Caféteria, ab 14 Uhr. 

SENIOREN
Killesberg: 
DRK-Haus, Lenbachstraße 105: Englisch, 10 bis 11 Uhr.
Weilimdorf: 
Gymnastikzentrum des TSV Weilimdorf, Giebelstra-

ße 66: Gymnastik für Seniorinnen, altersgerechtes Be-
wegungsangebot zur Verbesserung des gesundheitli-
chen Status sowie der körperlichen und geistigen Leis-
tungsfähigkeit, 14.45 bis 15.45 Uhr.
Wolfbusch: 
Evangelisches Gemeindehaus, Gemsenweg 7: DRK-
Gymnastik, 9.30 Uhr.

VEREINE
Feuerbach: 
Sportvg Feuerbach, Vitadrom Fitness- und Gesund-
heitszentrum, Triebweg 85: Reha-Sport für Multiple-
Sklerose Erkrankte, 11 bis 12 Uhr.
TF Feuerbach, Lauf- und Walkingtreff, Informationen 
unter Telefon 85 86 09, Treffpunkt Wiese Richtung 
Waldheime, 9 Uhr.
Stammheim: 
TV Stammheim, Walkinggruppe (bei jedem Wetter), 
Informationen unter Telefon 84 99 00 70, Treff vor 
der alten Turnhalle an der Solitudeallee, 9.30 Uhr. 
TV Stammheim, Lauftreff, (Informationen unter Tele-
fon 82 53 08), Start an der alten Turnhalle, 19 Uhr.
Zuffenhausen: 
Roter Skatfreunde, Skat spielen im Bürgerhaus, Auri-
cher Straße 34 A, 14.30 bis 18 Uhr. 
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Tel. 87 05 20 – 1 0
Fax 87 05 20 – 20

DIREKT ZUR REDAKTION
Chris Lederer 87 05 20 – 1 1
Georg Friedel 87 05 20 – 1 3
Bernd Zeyer 87 05 20 – 1 4
Mike Meyer 87 05 20 – 1  5

Telefax 87 05 20 – 20
Mail redaktion@nord-rundschau.zgs.de

ABONNENTENSERVICE
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